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Unbeschwerte Ferientage für Tschernobyl-Kinder
Am 10. Juli hieß es für die 20 Kin-
der aus der Region Tschernobyl
und damit auch für die Mitglieder
des Westsächsischen Tscherno-
byl-Hilfe-Vereins, Abschied neh-
men. Viel zu schnell waren die
knapp vier Wochen vergangenen,
in denen die Mädchen und Jun-
gen aus Buda-Koschelewo unbe-
schwerte Ferientage in Meerane
erleben konnten. Ausflüge nach
Waldenburg oder Lichtenstein, ein
Tag in der Annaparkhütte und bei
der Meeraner Feuerwehr, das
Bergfest und das Abschlussfest in
Schönberg und viele Erlebnisse
mit ihren Gasteltern – diese Erin-

nerungen hatten die Kinder im
Gepäck. „Ein Dankeschön geht an
alle, die uns unterstützt haben“,
sagt Ute Höffler, die schon mehr-
mals in Weißrussland war und die

Lebensumstände der Kinder
kennt. Mit viel Engagement or-
ganisiert der Westsächsische
Tschernobyl-Hilfe-Verein in jedem
Jahr einen Ferienaufenthalt. hö ■

Ute Höfler (Mitte) hielt auch für

den diesjährigen Aufenthalt der

Kinder die Fäden in der Hand. Auftritt der Kinder beim 1. Meeraner Vereinsfest.               Fotos: Hönsch

Steinbeis IBL feiert 10-Jähriges mit großem Familienfest
Die Steinbeis International Batte-
ry Labelling Meerane feierte am
28. Juni ihr 10-jähriges Jubiläum
mit einem großen Familienfest.
Zur Begrüßung  der vielen Gäste
zog Geschäftsführer Dr. Martin
Kuzaj eine überaus positive Bilanz
der vergangenen Jahre, in denen
sich Steinbeis Meerane zu einem
erfolgreichen Unternehmen entwi-
ckelte. Zirka vier Milliarden Etiket-
ten verließen in den vergangenen
zehn Jahren das Werk, nicht
zuletzt dank des Engagements
und der Kreativität der knapp 100
Mitarbeiter.                           hö ■

Spiel, Spaß und jede Menge Un-

terhaltung gab es für die kleinen

Gäste zum Familienfest.

Zum Jubiläum wurde die Familie Steinbeis im Festzelt begrüßt. Auch

viele Mitarbeiter von Steinbeis Holzkirchen feierten mit.


